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1 Sitzungsunterlagen für diesen TOP 

1 Für diesen Tagesordnungspunkt (TOP) der Sitzung liegen folgende Unterlagen vor:  
 

Nummer Titel Gegenstand 

62_04 62_04_IFRS-FA_Goodwill_CN Cover Note 

62_04a 62_04a_IFRS-FA_Goodwill_EFRAG DP EFRAG Discussion Paper Goodwill Impairment: 
Can it be improved?, June 2017_60_07b 

Unterlage öffentlich verfügbar: 

http://www.efrag.org 

Stand der Informationen: 13.10.2017. 

2 Hintergrund und Inhalt der Sitzung 

2 Am 29. Juni 2017 hat EFRAG das Diskussionspapier „Goodwill Impairment Test: Can it be 

improved?“ (im Folgenden “EFRAG-DP”) veröffentlicht. Die Kommentierungsfrist für das Doku-

ment läuft bis zum 31. Dezember 2017. (Unterlage 62_04a; das EFRAG-DP wurde dem IFRS-

FA zuvor auch bereits als Sitzungsunterlage 60_07b bereitgestellt). 

3 In der 60. Sitzung des IFRS-FA wurde zunächst das weitere inhaltliche und prozessuale 

Vorgehen in Bezug auf eine Stellungnahme des DRSC erörtert. Dabei wurde auch ein Überblick 

über den Hintergrund des proaktiven EFRAG-Projekts zur Wertminderung und Abschreibung 

von Geschäfts- oder Firmenwerten (GoF) sowie ein inhaltlicher Überblick über das aktuelle 

EFRAG-DP gegeben. 

http://www.efrag.org/News/Project-279/New-EFRAG-discussion-paper-tackles-goodwill-impairment-testing
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4 In diesem Zuge hatte der IFRS-FA die Geschäftsstelle gebeten, einen Vorschlag über das 

weitere Vorgehen bezüglich einer DRSC-Stellungnahme zum EFRAG-DP zu erarbeiten. Dabei 

sollte auch das Zusammenspiel mit dem parallel voranschreitenden Forschungsprojekt des 

IASB, zu welchem nach derzeitigem Stand ein Diskussionspapier im 1. Halbjahr 2018 ange-

kündigt ist, berücksichtigt werden. Darüber hinaus war fraglich, in welcher Form und zu wel-

chem Zeitpunkt die Konstituenten des DRSC eingebunden werden sollen. 

5 Der DRSC-Mitarbeiterstab schlägt diesbezüglich das folgende Vorgehen vor: 

I. Das vorliegende EFRAG-DP sollte (nur) durch den IFRS-FA kommentiert werden. 

II. Das angekündigte Diskussionspapier des IASB sollte durch den IFRS-FA unter Einbezug 

der Konstituenten des DRSC kommentiert werden. 

6 Nach dem derzeitigen Diskussionsstand ist davon auszugehen, dass das vom IASB angekün-

digte Diskussionspapier im Wesentlichen die gleichen Themengebiete wie das EFRAG-DP zur 

Kommentierung stellen und dabei auch weitestgehend ähnliche Lösungsmöglichkeiten aufzei-

gen wird. Gleichwohl ist davon auszugehen, dass einige zusätzliche Themen enthalten sein 

werden (bspw. der bereits diskutierte pre-acquisition headroom approach). 

7 Um eine doppelte Inanspruchnahme der Konstituenten des DRSC zu vermeiden, sollten diese 

daher erst bei Veröffentlichung des vom IASB angekündigten Diskussionspapiers einbezogen 

werden. Dadurch wird auch gewährleistet, dass bei der (einmaligen) Einbeziehung der Konsti-

tuenten sämtliche relevanten Themengebiete adressiert werden, was zu einem früheren Zeit-

punkt, insb. im Rahmen der Kommentierungsfrist des EFRAG-DPs, nicht sichergestellt werden 

kann.   

8 Die Einbeziehung selbst könnte bspw. über einen im Vorfeld vorzubereitenden und dann 

zeitnah freizuschaltenden Online-Fragebogen geschehen. Auf diesem Wege könnten die Auf-

fassungen der Konstituenten zu den vom IASB vorgeschlagenen Regelungen in Erfahrung ge-

bracht werden und in der Folge in einer Stellungnahme durch das DRSC Berücksichtigung fin-

den. 

9 Vorbehaltlich der Zustimmung des IFRS-FA zum vorgeschlagenen Vorgehen, soll bis zum Ende 

der Kommentierungsfrist (31.12.2017) eine DRSC-Stellungnahme zum EFRAG-DP erstellt wer-

den. Dabei soll diese Sitzung, sowie die 63. Sitzung des IFRS-FA im Dezember 2017, genutzt 

werden, um die im EFRAG-DP vorgestellten Themenbereiche und darauf aufbauenden Fragen 

(vgl. Tz. 13) zu erörtern und die jeweilige Meinung des IFRS-FA zu formulieren. 
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3 Zusammenfassung des DP “Goodwill Impairment Test: Can it be improved?” 

3.1 Kapitel 1: Zielsetzung und Aufbau des EFRAG-DP 

10 Ziel des EFRAG-DP ist es potenzielle Änderungen des Werthaltigkeitstests darzustellen und 

hierzu die Auffassungen der Konstituenten zu sammeln. 

11 EFRAG vertritt weiterhin die Auffassung, dass die Ziele der Änderungen darin bestehen sollten:  

a) die Anwendbarkeit und die Wirksamkeit des Wertminderungstests zu verbessern (was 

Bedenken verringern soll, dass die Erfassung von Wertminderungsverlusten nicht recht-

zeitig erfolgt); und  

b) die Komplexität zu reduzieren (und so ein besseres Gleichgewicht zwischen Kosten und 

Nutzen zu erzielen). 

3.2 Kapitel 2: Inhaltliche Vorschläge 

12 In Kapitel 2 beschreibt das EFRAG-DP die bislang von den Konstituenten aufgeworfenen 

Problemstellungen zum bestehenden Wertminderungstest und stellt 1. potenzielle Änderungen 

der Zuordnung des GoF zu zahlungsmittelgenerierenden Einheiten dar sowie 2. wann und 3. 

wie ein Unternehmen den erzielbaren Betrag festlegen sollte. Dementsprechend ergeben sich 

drei Fragenkomplexe. Die vorgestellten Ideen und ihre Zielsetzung (Verbesserung der Effektivi-

tät / Reduzierung der Komplexität) sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst: 

Quelle: EFRAG Discussion Paper Goodwill Impairment Test: Can it be improved?, Juni 2017, Seite 6 

Fragenkomplex 1 

Fragenkomplex 2 

Fragenkomplex 3 
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3.3 Fragen an die Konstituenten 

13 Anknüpfend an die zur Diskussion gestellten Verbesserungs- bzw. Erleichterungsmöglichkeiten, 

werden die Konstituenten um Beantwortung der folgenden Fragen gebeten: 

 
Quelle: EFRAG Discussion Paper Goodwill Impairment Test: Can it be improved?, Juni 2017, Seite 7 

3.4 Schlussbemerkungen 

14 Das EFRAG-DP schließt mit zwei Anhängen. Der erste enthält ein Beispiel zum sog. Goodwill-

Accretion-Ansatz, der zweite ergänzt die in der im September 2016 veröffentlichten quantitati-

ven Studie zur Goodwill-Analyse erhobenen Daten um eine Analyse des Markt- zu Buchwert-

Verhältnis im S&P 350 Europe. 

15 Folgende Themen sind ausdrücklich nicht Inhalt des EFRAG-DP: 

a) die Ermittlung und Bewertung von immateriellen Vermögenswerten in einem Unterneh-

menszusammenschluss und inwieweit diese vom GoF getrennt oder miteingeschlossen 

werden sollen;  

b) Vor- und Nachteile der Wiedereinführung der planmäßigen Abschreibung des GoF; und  
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c) etwaige Verbesserungen der Angabeanforderungen. 

Alle Vorschläge, die im EFRAG-DP dargestellt sind, sollen die Diskussion über das Thema för-

dern. EFRAG hat hierzu noch keine endgültige Position bezogen. Die von ihren Konstituenten 

gesammelten Rückmeldungen will EFRAG vielmehr nutzen, um Ansichten in Bezug auf einen 

zukünftigen IASB-Vorschlag zu formulieren. 
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